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1 Anschluss Platte an Unterzugflanke mittels einer Querkraftdornreihe 

1.1 Einbausituation 

 

 

1.2 Randbedingungen 

1.2.1 Belastung und statisches System: 

 

e = 800e = 800e = 800e/2 = 400
[mm]

gk = 55,9 kN/m
qk = 37,2 kN/m

 

 

Ermittlung der einwirkenden Querkraft je Dorn mittels Lasteinzugsflächen 

Gk = 55,9 kN/m·0,80 m = 44,7 kN 

Qk = 37,2 kN/m·0,80 m = 29,8 kN 

VEd = 1,35·44,7 + 1,5·29,8 = 105,1 kN  
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1.2.2 Querschnitt 

 

 

Material: C25/30 

 BSt 500 S 

 cnom = 30 mm 

 zmax = 40 mm   (maximale Fugenbreite während der Nutzungsdauer) 

 

1.2.3 Bauteilabmessungen: 

 

Platte h = 260 mm 

Unterzug h = 600 mm 

 b = 280 mm 

 Anschluss der Platte 40 mm über der Unterkante des Unterzugs 

 Anforderung zweidimensionale horizontale Verschieblichkeit. 

Gewählt: Egcodorn DQB 120,  Achsabstand e = 80 cm  
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1.3 Bemessung 

1.3.1 Allgemeines 

Die Bemessung wird in Anlehnung an die Zulassung Z-15.7-252 vorgenommen. Die 

konstruktive Durchbildung erfolgt ingenieurmäßig. 

1.3.2 Überprüfung der Rand- und Achsabstände 

 

Mindestbauteildicke hmin = 240 mm < 260 mm = hvorh  

Mindestrandabstand in Beanspruchungsrichtung aR1 = 120 mm < 130 mm = c1,vorh  

Mindestachsabstand in UZ Längsrichtung emin = 360 mm < 800 mm = evorh  

Seitlicher Mindestachsabstand in UZ Längsrichtung ar = 180 mm < 400 mm = ar,vorh  
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1.3.3 Stahltragfähigkeit nach Zulassung Z-15.7-252, Anlage 8, siehe unten 

 

VRd,s = 119,2 kN 

Nachweis 

η � V��V��,� � 105,1119,2 � 0,88 � 1,0  √ 
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1.3.4 Betontragfähigkeit nach Zulassung Z-15.7-252, Anlage 12, siehe unten 

 

1.3.4.1 Platte 

 

Die Betontragfähigkeit nach Zulassung wird als das Minimum aus Betonkantenbruch, 

Durchstanzen und der maximalen Stahltragfähigkeit bei der minimalen rechnerischen 

Fugenbreite von 40 mm gebildet. 

���,� � ��� � ���,�����,����� ���,�
� 

 

VRd,c = 119,2 kN (Stahltragfähigkeit gerade maßgebend) 

Nachweis 

η � V��V��,� � 105,1119,2 � 0,88 � 1,0  √ 

 

 

Erläuterung: 

Asx1 und Asy1 sind für den Nachweis des Betonkantenbruchs erforderlich. Zusätzlich ist die 

lokale Lastweiterleitung in Form eines Durchstanz- oder eines Querkraftnachweises zu 

führen. Die in der Zulassung angegebene Bewehrung Asx2 und Asy2 ist  zusätzlich zu Asx1 und 

Asy1 anzuordnen um den Durchstanznachweis führen zu können. 

Der Durchstanznachweis ist in der Regel nur in plattenartigen Bauteilen zu führen. Bei 

geringen Dornabständen ist gegebenenfalls der Querkraftnachweis zu führen. 
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Überprüfung ob sich die Durchstanzkegel überschneiden. 

 

dm = h – cnom – ds = 260 – 30 -16 = 214 mm  (dAsx = dAsy) 

Skizze der Durchstanzkegel nach Zulassung Z-15.7-252, Anlage 16 

 

808

321166321

30

321

800
[mm]

 

erf e ≥ 3,0·dm +lc = 3,0·214 + 166 = 808 mm > 800 mm 

Die Durchstanzkegel überschneiden sich um 8 mm. 

 Der Querkraftnachweis ist erforderlich, da sich die Durchstanzkegel überschneiden. 
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Querkraftnachweis für die Platte 

Der Querkraftnachweis wird je Dorn geführt. 

 

Gewählt: Aufhängebewehrung: ASx1 = 6Ø16 + ASy1 = 1Ø16 

 Längsbewehrung Querkraft: ASx2 = 4Ø16  

 Längsbewehrung Rand UZ: Asy2 = 2Ø16 (konstruktiv) 

 Bewehrung Gesamt: ASx   = 10Ø16 + ASy = 3Ø16 oben und unten 

 

���,�� � 0,15 � ! " ! #$ ! %100 ! &' ! (�)*$/, ! -. ! / 

d = h – cnom – ds/2260 - 30 – 16/2 = 222 mm 

" � 1 0 1200222 � 1,949 � 2,0 

η1 = 1,0 

bw = 800 mm  (entspricht Dornabstand e) 

erf &' � 6 789,:;<,=!>!?@!9AB
$CC!D:E � F =<G,=!=<<<<,=!=,HIH!J<<!KKKLB

$CC!MN � 0,011 � 0,02  

erf As = 800·222·0,011/100 = 19,5 cm² 

vorh As = 10Ø16 = 10·2,01 = 20,1 cm² > 19,5 cm² 

Plattenlängsbewehrung ausreichend. 
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1.3.4.2 Unterzug 

Da der Randabstand in Beanspruchungsrichtung größer ist als bei der zuvor 

nachgewiesenen  Platte, tritt Betonkantenbruch später auf. Der Durchstanznachweis wird 

durch den Nachweis des Querkraftbewehrten Bauteils ersetzt. 

VRd,c = 119,2 kN (Stahltragfähigkeit erheblich geringer als Betonkantenbruch) 

 

 Daher Bemessung der Aufhängebewehrung nach Zulassung Z-15.7-252, Anlage 15 zur 

Reduktion des Betonstahlquerschnitts  

VRd,ce = fµ·(VRd,1 + VRd,2) 

 

Gewählt: ASx1 = 6Ø14 + ASy1 = 1Ø14 

 

Ermittlung des Hakentraganteils 

V��,$ � 0,206 ! fPQγST · 1fTQ30 · W ΨY · A[\$,Y 

V��,$ � 0,206 ! 5001,5 · 12530 · W ΨY · 2 · 154 

V��,$ � 19307 · W ΨY 
ΨY � 1 ^ 0,2 · 6lT,Yc$ A 
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Ermittlung der Bügelabstände von der Dornachse 

 

lc

d

l´
l i

i

l

l

s1

c,1

c,i

m
in

l´ l11

c45°

Asx,1

Asy

Anschnitt
Ankerkörper

min l1

c
1

 

 

c1 = 170 mm (Randabstand des Dorns in Beanspruchungsrichtung) 

b2 = 150 mm (Breite des Ankerkörpers nach Zulassung Z-15.7-252, Anlage 4) 

lT$  � bM 0 d�2 � 150 0 142 � 82,0 mm 

für h ≥ 300 mm beträgt der Stabachsabstand 50 mm. 

lTM  � lT$ 0 50 � 82 0 50 � 132,0 mm 

lT,  � lTM 0 50 � 132 0 50 � 182,0 mm 

 

Ψ$ � 1 ^ 0,2 · 6 82170A � 0,90 

ΨM � 1 ^ 0,2 · 6132170A � 0,85 

Ψ, � 1 ^ 0,2 · 6182170A � 0,79 

 

def,g � ghijk · %j, hj 0 j, lm 0 j, kh*gjjj � nh, j op 
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Ermittlung des Verbundanteils 

V��,M � W π ! d� ! l$,Y´ ! fs� 

V��,M � π ! 2 ! 14 ! 2,7 ! W l$,Y´  

V��,M � 237,5 ! W l$,Y´  

Ermittlung der Verbundlängen 

l$́ � c$ ^ ctuv ^ 3 ! d� 0 hM2 ^ tM ^ d�2  

l$́ � 170 ^ 30 ^ 3 ! 14 0 1802 ^ 5 ^ 142 � 176 mm 
lḾ � l$́ ^ 50 
lḾ � 176 ^ 50 � 126 mm 

l,́ � lḾ ^ 50 
l,́ � 126 ^ 50 � 76 mm 
def,y � yik, m ! %gkz 0 gyz 0 kz*gjjj � lh, l op 

 

Widerstand gegen Betonkantenbruch 

VRd,ce = fµ·(VRd,1 + VRd,2) 

fµ = 0,9 Reibungsbeiwert zur Berücksichtigung der Querverschiebung 

VRd,ce = 0,9·(49,0+89,8) =124,9 kN < 6·154·43,5 = 401,9 kN 

Nachweis 

η � V��V��,T{ � 105,1124,9 � 0,84 � 1,0  √ 

Aufhängebewehrung im Unterzug 

erf A� � 105,143,5 � 2,42 cm² 

vorh As = 3,08 cm² > 2,42 cm² 

Gewählt: Bü Ø 14 zweischnittig   
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1.4 Konstruktive Durchbildung 

1.4.1 Platte 

Das erste Bügelpaar wird nach Zulassung direkt an den Dornkörper gelegt. 

Das zweite Bügelpaar wird mit dem nach DIN 1045-1 minimalen zulässigen lichten Abstand 

s = 20 mm verlegt.  

Das dritte Bügelpaar wird nach Zulassung mit einem Achsabstand von e = 50 mm verlegt.  

Die zusätzlich für den Querkraftnachweis erforderliche Längsbewehrung wird gleichmäßig 

zwischen den Dornen verteilt angeordnet. 

Zur Aufnahme von Spaltzugkräften ist längs des Plattenrandes konstruktiv oben und unten 

Asy1 = 1Ø16 einzulegen. 

1.4.2 Unterzug 

Das erste Bügelpaar wird als Querkraftbügel für den Unterzug ausgebildet und an den 

Dornkörper gelegt. 

Das zweite und dritte Bügelpaar wird mit einem Achsabstand von e = 50 mm verlegt. Der 

zweite Bügel wird bezogen auf die Dornachse symmetrisch ausgebildet, um 

Horizontalkräfte aus einer Rotationsbewegung des Dorns um die Längsachse des 

Unterzuges aufnehmen zu können.  

Um die gesamte durch den Dorn eingeleitete Last im Unterzug hochzuhängen, ist 

mindestens ein Querkraftbügel Ø 14 anzuordnen. 

Zur Aufnahme von Spaltzugkräften ist konstruktiv Asy1 = 1Ø14 einzulegen. 
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1.5 Bewehrungsdetail 

Bewehrung Unterzug 

 

Bewehrung Platte 

 

Schnitt Unterzug - Platte 
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1.6 Weiterleitung der Kräfte 

Die Bemessung der Platte und des Unterzugs sowie die Weiterleitung der lokal durch die 

Querkraftdorne eingeleiteten Kräfte muss durch den Planer erfolgen. Insbesondere sind die 

Torsionsmomente aus dem exzentrischen Anschluss der Querkraftdorne bezogen auf die 

Unterzuglängsachse zu berücksichtigen. 
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